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62 Die Briefe des Jahres 1699

mehres zu sprechen , so mich gott zu sie führet , welches verhofentlich baldt
geschehen möchte , wie aber die gelder herüber zu schaffen , dafür wirdt man
selbst zu sorgen belieben tragen , indem ihnen am besten wirdt bekandt seyn ,
das Es mit geringen kosten geschehe , mir würde am bequemsten seyn , so Es
noch bey meiner hiesigen anwesenheit seyn konnte , indem mir sonsten schwer
fallen wirdt , die Zahlung auf Michaelis messe zu thun . vielleicht ist der
kürtzste weeg , so man ( 131 ) jemanden herüber sendet , der herr laße ferner
seine weise und gutigste handt über das gantze werck walten und führet Es
herrlich hinauß zu seinem preiß . ich werde seyn

M . hochwerthsten freundes treuer diener Canstein

58 .
( C 6 s 147 ) Berlin , den 8 . Julii 1699
Jesum !
hochEhrwürdiger Sonders hochwerhtster ( !) freundt .

In meinem vorigen habe zwar berichtet was maßen mit den 7000 th . seine
richtigkeit hette , nemblich 5000 th . hette parat stehen , wegen der andern
2000 th . wolte auch wohl rath schafen . nun bleibet es wohl , die 5000 th .
belangend , bey der genohmen resolution , zu den übrigen 2000 th . aber werde
nicht füglich gelangen könen wieder mein verhofen . dahero vor notig gefun¬
den , hiedurch davon nachricht zu geben , ob man es vielleicht von andern
bekommen mochte , allermaßen ich mich auch alsdann gefallen laße , wiewohl
das gegentheil in meinem letzern schreiben verlanget , so eines andern gelder
mit auf dieses guth verschreiben werden . Solte man aber dazu nicht ( 148 )
gelangen , und müßte befürchten , der kauf wieder zurück gehen , So bitte mir
aufrichtig part darvon zu geben , auf das ich mich ferner bemühe , ob solche
gelder nicht können an der handt in termino geschafet werden ; denn einmahl
das guth muß erhandelt werden . Erwarthe mit nechstem ausführliche ant -
worth und verharre

M . hochw . freundtes treuer diener Canstein

59 .
( C 6 s 151 ) Berlin , den 10 . Julii 1699
hochEhrwürdiger Sonders hochwerhtster freundt .

Man hatt sich die geringste bekümmerniß nicht zu machen wegen der 5000 th .
so auf das guth des Sei . Wagners solten geschrieben werden , denn wenn sie
solche aus Sachsen bekommen , stehe ich gern zurück , indem mir so viel lieber ,
das ihnen darunter gedienet wirdt , und sie solches capital in ihrer disposition
bekommen . Es werden sich sonsten vor mich schon andere gelegenheiten fin¬
den , wofern aber die gelder von den Churfürstinnen nicht in termino erfol -
geten , man ihrer aber doch benotiget , so kan die 5000 th . anticipando geho¬
ben werden , wenn ich solche alsdann nur wieder in empfang nehme . Ich
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